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Die Gefahren im Umgang mit Leitern werden leider oft unterschätzt.

Sie sind für Ihre Sicherheit selber verantwortlich.

Weder die Plattform noch die Anbieter haften für Sie.

Die nachfolgenden Punkte sollten unbedingt beachtet werden um Unfälle zu vermeiden.

Sicherheitshinweise zum Umgang mit Leitern

Geeignete Leitern

Freistehende Obstbaumleitern mit Stützen

In unebenem Gelände sind Teleskopstützen notwendig.

Gesicherte Anlegeleitern

Leiter an starken Ästen oder am Stamm anbinden!

Wichtige Hinweise

Keine Aluleitern in der

Nähe von Stromleitungen

verwenden!

Leitern sollten jährlich auf

ihre Bruchsicherheit ge­

testet werden.

Holme testen:

Leiter beidseits abstützen

und in der Mitte belasten

Sprossen testen:

Leiter auf den Boden le­

gen und jede Sprosse mit

dem vollen Körper­

gewicht belasten.

Die Leitern müssen mit

Metallspitzen versehen

sein.

­­> Keine Haushalts­Bockleitern verwenden (Kippgefahr!)



Richtiges Anstellen der Leiter

Ausrüstung und Verhalten auf der Leiter

Das Anstellen von Leitern erfordert Erfahrung und Fachwissen!

Schwindelfreiheit und durchschnittliche körperliche Fitness sind eine Grundvoraussetzung.

Wenn Sie noch nie eine Leiter angestellt haben, beginnen Sie unter fachkundiger Anleitung und
mit kurzen, leichten Leitern.

Mit der Ellenbogenprobe

(siehe Bild) kann der An­

stellwinkel kontrolliert

werden.

Die Metallspitzen sollten

mind. 7cm lang sein.

• Anlegeleitern sind am Stamm oder an
stabilen Ästen nahe beim Stamm anzu­
legen! Beide Holme müssen stabil au­
fliegen. Bei Astbruch muss die Leiter in
den Baum hineinrutschen und dort
wieder Halt finden.

• Der Anstellwinkel soll etwa 70° betragen.

• Die Metallspitzen sind tief in den Boden
zu drücken.

• Nur Früchte ernten die leicht erreichbar
sind. Nicht weit hinauslehnen!

• Pflückkörbe am Gurt festbinden. Beide
Hände müssen frei sein.

• Mit einer Hand an der Leiter festhalten.

• Stabile Schuhe mit rutschfester, sauber­
er und stabiler Sohle tragen

• Keine gefährlichen, spitzen Gegenstän­
de unter der Leiter liegen lassen.

• Nicht bei starkem Wind oder Regen auf
die Leiter steigen.

Mit Pflückhaken können

Fruchtäste näher zur

Leiter gezogen werden.

Festgebundener

Pflückkorb

Gutes Schuhwerk



Wenn die Früchte sehr reif sind,
fallen sie von alleine zu Boden. Mit
Schüttelhaken wird nachgeholfen.

Joggeli söll go Birli schüttle...

Die ungefährliche Alternative ­ Obst auflesen

Konfitüre kochen Sterilisieren Dörren Mosten

Aufgelesenes Obst muss sofort verarbeitet

werden.

Es kann durch Einkochen, Sterilisiern, Dörren,
Mosten, Brennen oder Einfrieren haltbar
gemacht werden.

Nicht jede Obstsorte eignet sich zum Schüt­
teln. Gewisse Birnen­ und Apfelsorten werden
erst nach einer mehrmonatigen Lagerung
geniessbar.

Manche Landwirte
schütteln ihre Bäume
auch maschinell.


